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Z. 332. u.
K. k. ausschließende Privilegien

Das Handelsministerium hat unterm 5. Mai
1854, Z. 19I6H728, dem F r a n z A n t o n
S l o w a c z e k , Hausbesitzer in Budweis, und
dem A d a l b e r t Schacher t , Siebmachcr und
Holzwarenhändler ebendaselbst, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung einer
eigenthümlich konstruirten Getreide-Putz- und
Sonderungsmaschine, mittelst welcher alle Gc-
treidegattungcn ohne Anwendung von Sieben
oder des Luftzuges, durch das bloße Moment
des Falles von dem beigemengten Unkrautsamen
gereiniget werden können, nach den Bestimmun-
gen des a. H. Privilegiengesetzes vom 15. August
1852, auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums - Beschreibung , deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind
durch Zeitablauf erloschen, und diese Erlöschun-
gen vom k. k. Privilegien-Archive im Monate
März 1854 vorschriftsmäßig cinregistrirt worden:

1. Das Privilegium des P e t e r Caf fone
de M a t t a c c i ddo. 28. August »843, auf die
Verbesserung des privilcgirten aromatischen Gei-
stes unter der Benennung »aromatisch-peruviani-

'sches Wasser.« —Durch Zeitablauf erloschen.
2. Das Privilegium des K a r l Haumann

ddo. 1. August 1845, auf die Erfindung und
Verbesserung von Meubeln. — Durch Zeitablauf
erloschen.

». Das Privilegium des W i l h e l m V o l -
he im ddo. 4. August 1848, auf die Erfindung
eines Manometers. — Durch Zeitablauf er-
loschen.

4. Das Privilegium des Jose f G r ö b l
ddo. «2. August >^<49, auf die Erfindung einer
Walzenpumpe. — Durch Zeitabaluf erloschen.

5. Das Privilegium des I g n a z K a p f e r
ddo. 2». August 1849, auf die Verbesseruug,
aus verzinntem Eisenbleche verschiedene Gefäße
zu erzeugen. - Durch Zeitablauf erloschen.

6. Das Privilegium des Fr iedr ich W i l -
helm Kyr i tz ddo. l8. August »859 auf die
Erfindung einer Waschseife. — Durch Zeitablauf
erloschen.

7. Das Privilegium des Jakob Eugen
Armen gaud ddo. 18. August 1850, auf die

. Verbesserung seiner privileqirten Maschine, voll-
kommene Reinigungsmaschine (p:u-t'»it ^mi-il-
teur) genannt. — Durch Zeitablauf erloschen.

8 Das Privilegium des L u d w i g F r i e d -
rich Franz D a v i d ddo. 15. August 1851,
auf die Entdeckung und Verbesserung der
Schneckenschcibe. — Durch Zeitablauf erloschen.

9. Das Privilegium des Georg P a l t a
ddo. 15>. August l 8 5 I , auf die Verbesserung der
Fensterrahmen. — Durch Zeitablauf erloschen.

10. Das Privilegium des K a r l Schcd l ,
A l b e r t M a n a g e t t a Ritter von Lerchen au
und August Q u i d d e ddo. 21. August »85»,
auf die Erfindung zur Beseitigung des Kessel-
steins bei allen Dampf- und Koch-Apparaten.—
Durch Zeitablauf erloschen.

11. Das Privilegium des F r a n z Schif-
f i n g c r und Michael Re ichhar t ddo. 2 l .
August 1851, auf die Verbesserung in der Er-
zeugung der Vronzefarben. — Durch Zeitablauf
erloschen.

12. Das Privilegium des K a r l W i l h e l m
H inze ddo. 23. August 185 l , auf die Erfin-
dung in der Erzeugung eingelegter Kunsttischler-
arbeiten. — Durch Zeitablauf erloschen.

13. Das Privilegium des S a l o m o n
B i n g ddo. 23. August 185 l , auf die Erfin-

dung in der Erzeugung der Sammtborduren nnt-
telst einer neuen Maschine. — Durch Zeitablauf
erloschen.

14. Das Privilegium des Wenzel Gün-
ther ddo. 4. August 1852, auf die Verbesse-
rung der Blasröhre bei Lokomotiven. — Durch
Zeitablauf erloschen

15. Das Privilegium des Wenzel Gün-
ther und Josef Zeh ddo. 4. August 1852,
auf die Verbesserung in der Konstruktion der
Dampfpumpen. — Durch Zcitablauf erloschen.

1«. Das Privilegium des Friedrich Pag et
ddo. 4. August 1852, auf die Erfindung, den
Hornsto'n.Porphir (klvim oder I^os tdne)
zur Fabrikation ^ n Gc , ^ ^ Stein-
gut, Thonwaren und künstlichen ^ > / . : ^
verwenden. — Durch Zeitablauf erloschen.

17. Das Privilegium des K a r l Heinr ich
T rebsdo r f ddo. 8. August »852, auf die Ver-
besserung an den Baum- und Schafwollkrampeln.
— Durch Zeitablauf erloschen.

18. Das Privilegium des Bernhard Schaf-
fer und Chr ist ian Fr iedr ich Budenberg
ddo. 8. August 1852, auf die Entdeckung einer
neu konstruirten Feuerspritze. — Durch Zeitab-
lauf erloschen.

19. Das Privilegium des Domin ik S te f -
f u t t i und Lorenz Fleischberger ddo. 18.
August 1852, auf die Verbesserung, aus Ziegeln
gemauerte und steinerne genutete Brunnen- und
Schneckenstiegen-Cylinder zu versenken. — Durch
Zeitablauf erloschen.

29. Das Privilegium des Charles G i ra r -
det ddo. 24. August »852, auf die Erfindung
eines Feuerzeug-Apparates.—Durch Zeitablauf
erloschen.

2». Das Privilegium des R u d o l f Wag-
ner ddo 39. August l852, auf die Erfindung
eines Haaröls. — Durch Zeitablauf erloschen.

22. Das Privilegium des Franz Adam
Witz ddo. 39. August 1852, auf die Verbesse-
rung in der Bereitung des Cochenille-Amoniak.
— Durch Zcitablauf erloschen.

23. Das Privilegium des J o h a n n Georg
v. A n g e l i ddo. 1 l . September 1849, auf dic
Verbesserung in der Erzeugung der Wachster,
zen. — Durch Zettavlauf erloschen.

24. Das Privilegium des Josef Hur tz ,
ddo. 15. September , 842 , auf die Erfindung
einer neuen Art Vergoldung auf Holz u. s. w.
— Durch Zeitablauf erloschen.

25. Das Privilegium des Car lo L u i g i
Chiozza e f i g l i ddo. 22. September »843,
auf die Erfindung einer Waschseife. — Durch
Zeitablauf erloschen.

26. Das Privilegium des A l o i s Zechmei-
ste r ddo. 4. September 1846, auf die Erfin«
dung, dem gefärbten Leder mehr Haltbarkeit
und Elastizität und den daraus verfertigten
Stiefeln und Schuhen mehr Dauerhaftigkeit
zu verschaffen. - Durch Zeitablauf erloschen.

27. Das Privilegium des K a r l Hoschck
ddo. 22, September 1846, auf die Erfindung
eines eigenen Verfahrens bei der Zubereitung
von Lack und Lackfarben. — Durch Zeitablauf
erloschen.

28. Das Privilegium des Char les und
Eduard S t e h e l i n ddo. 1. September 1^48,
auf die Erfindung von Rädern für Eisenbah-
nen. — Durch Zeitablauf erloschen.

29. Das Privilegium des Ferd inand
Kaselowsky ddo. 27. September 1849, auf
die Erfindung etner Waschwalkc. — Durch
Zcitablauf erloschen.

39. Das Privilegium des Ferd inand
Kaselowsky ddo. 27. September »849, auf
die Erfindung einer Mangelmaschine. — Durch
Zeitablauf erloschen.

, 3 1 , Das Privilegium, des I g n a z W a l -
land ddo. 2. September 1^59, auf die Ent-
deckung,, beim Verschmelzen der Kupfererze an-
dere Flußmittel zu verwenden. — Durch Zeit-
ablauf erloschen. > ,

32. Das Privilegium desFr iedr ich Siebe
ddo. 2. September 1859, auf die Erfindung
einer Rotationspumpe. — Durch Zeitablauf
erloschen.

33. Das Privilegium des W i l h e l m S a -
muel Dobbs ddo. 23. September »859, auf
die Erfindung eines Ofens für Dampfkessel-
feuerungen und Heizungen jeder Art. — Durch
Zeitablauf erloschen.

34. Das Privilegium des K a r l Kufs ik
ddo. 25. September »85», auf die Erfindung
H^r Diametral - Kurbel. — Durch Zcitablauf

35. Das Privilegium . . . ^ , ,
ddo. 1«. September »852, auf d ie "^e f ^?^
rung an dem Apparate zur Gaserzeugung. —
Durch Zeitablauf erloschen.

36. Das Privilegium des D / H . Z ieg ler
ddo. 16. September 1842 , auf die Verbesse-
rung der Centrifugal-Maschine. — Durch Zeit-
ablauf erloschen.

37. Das Privilegium des Fr iedr ich Pa-
get ddo. 24. September 1852, auf die Ver-
besserung der Puffen, Federn, Ventile oder
Hähne für Lokomotive, Dampfmaschinen und
Eisenbahnwagen. — Durch Zeitablauf erloschen.

38. Das Privilegium des Jakob Lobn er
ddo. 24. September 1852, auf die Verbesse-
rung der Oclraffincrie. — Durch Zeitadlauf
erloschen.

39. Das Privilegium des M a r t i n D u -
schck ddo. 24. September »852, auf die Ver-
besserung in der Erzeugung der überzogenen
Knöpfe mittelst cincr Handmaschine. — Durch
Zeitadlauf erloschen.

49. Das Privilegium des S i m o n M a r t H
ddo. 2 l . September «852, auf die Verbesse-
rung , Hutformen mittelst eines verbesserten
Support auf der Drehbank genau nach Mo-
dellen zu erzeugen und zu vollenden. — Durch
Zcitablauf erloschen.

4 l . Das Privilegium des Anton G r ö ß l
ddo. 24. September »852, auf die Erfindung
einer Telgzertheilungsmaschine. — Durch Zell-
ablauf erloschen.

Die bezüglichen Privilegiumsbeschreibungen
befinden sich zu Jedermanns Einficht im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am »7. Mai
»854, Z. »962i iM4, dcm Franz Bartosch,
Magister der Pharmazie und k. k. Feldapothe-
ken-Assistenten in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung eines minera-
lisch-vegetabilischen Zahn-Cementes, als Plom-
birungsmittel für hohle Zähne, nach den Be-
stimmungen des a. H. Privilegiengesetzeö vom
15. August »852, auf die Dauer von fünf
Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das ^Handelsministerium hat am »7. Mai
l 854 , , Z. 1»164^8! 7 , dem A ugust Ne i si,
k. k. Hof- und bürgerlichen Spengler in Wien,
Stadt Nr. 3 l , ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung einer eigenthümlich konstruir-
tcn Kchrichtschaufel, nach den Bestimmungen
des a. H. Privilegiengesetzes vom »5. August
l852, auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreiöung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, bcsindet
sich im t. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.
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3. 33i . a (3) STCr. 65g8.

I. R. AGADEMIA DI BELLE ART!
IN UII, V\O.

PROGRAMMA DI CONGORSO
al premio MYLIUS.

L' I. R. Acadcmia invila i piltori tanto
nazionali quanto esteri a concorrere al pre-
mio di piltura detta di gen ere instituito
dall'illustre e benemerito ora defunto Gon-
sigliere Imperiale cav. ENRICO MYLIUS,
che si conferirä nel prossimo anno i855
aU'aulorc del quadro ehe ne surä giudicato
meritevole, sopra il seguenle

SOGGETTO
Iia p a r t e n z a tlalla casa pater i ia

di ima glovlne coutsMlina sa t ta
sposa In a l t ro villa ggio.
I genitori di lei con qualche altro della
samiglia, e lo sposo, sono le figure ne-
cessarie alia composizi'ne; le altre ad
arbitrio del pit tore, Dalla porta 0 dalle
sinest.ro della camera si vedranno due
cavalcalure preparate per il viagsio.

Ti i \ • * i i - • — « ' * o l i o , e

II quadro sara in tela • '•"' ,. , . '
7 |, ^. -^ii minore di mein o. 6o
nfyftezia , per metri o. 00 in larghezza.
Li figura principal« sarä non minore
di mrtri o 3o

Premio = Austriache lire setlecenlo
(L. 700).

DISCIPLINE
Le opere di concorso dovranno essere pre-

seniate prima delle ore quatlro pomeri-
diane del giorno 3o giugno 1855 Non
saranno ricevute quelle che no 11 verran-
110 consegnate precisamente entro 1' in-
dicalo termine, pei* un commesso dell
amorc, all' Economo- Cassiere dell'Aca-
demia, ne potianno ammettersi giusti-
iicazioni sul ritardo. L'Academia non
si carica di rilirare le opere, quanlnnquo
ad essn diretle, nc dalji'Uf'üci«» di Posia,
ne dalle Dogane.

Ciaschcdun' opera sara conliasegnata da
un'epigrase ed accompagnala ad una let-
lera sigiilala, portantc al di fuori l;i stessa
epigri'le, e dentru il nome, cognome,
patria e domicilio dell' autore. Oltre
quesla lettera , doviä 1'opera accompa-
gnarsi con una descrizione ehe spiegln
la mente dell' autore, acciochc, consron-
lata coll'esecuzione, se ne giudichi la
corrispondenza.

Le descrizioni si communicheranno ai Giu-
dici: le leltere sigillate saranno geJosa-
menle custodite dal Segielario, c non
vena apcila che la .sola portante V epi-
grale dell'opera che avra oLtenulo l'onore
del premio; tulte le altre si reslituiran-
no inlalte ai commessi, insierne con le
opere, sübilo dopo la consucla publica

^ esposizione degli oggetti di belle arti
susseguentc al giudizio.

Le opere dei concorrenti che a'l'atto della
consegna non fbssero trovate in buona
condizionc, non saranno ricevute. Nella
consegna poi delle delte opere vena ri-
lasciata dall'Economo - Cassiere distinta
ricevuta, che si dowä quindi a Jui re-
trocedere alPatto della restituzione delle
opere non premiale. Non ricuperandosi
dagli autori entro un anno le opere non
premiate, 1' Academia non risponde della
loro conservazione.

II giudizio vena affidalo ad una Commis-
sione apposita, ed eseguito colle dovute
cautele per m e z z 0 di voli ragionali e
sottoscrilli, salvo la dusiniliva approva-
zionc del Consig|jo Academico, dopo
di che sarä publicaio unitamente ai giu-
dizii degli altri coucorsl.

L'opera premiata, che diviene proprieta
dell'Acadcmia, si distinguera iVa le altie
per una corona d'alloro, e per un' iscri-
zione che indicherä il nome e la patria

dell'autore, e sarä esposta nelle sale de-
stinate per le opcrc dei grandi concorsi.

Milano, il 23 maggio 1854.
IL .PRJiSIDENTE

Consiyliere intimo atluale di S. M. I. R. A.
Conle AMBROGIO NAVA.

P. M. RUSCONI> Segretario.

3. 352 !« ( I ) Nr 490U.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Erlasses der hohen k. k. Organ,-
snungs < Landes, Commission für Krain wird
weqen Hintangabe der zur Unterbringung deö k.
k. Bezirksamts Weixclburg, im glei^namigcn
Schloßgedäude, erforderlichen Bauhcrstellungen,
die Minu^ndo-Lizitation den 12. Ju l i d I . ,
Vormittags um 9 Uhr im Orte Wcixelburg
Stat t finden.

Die zu vollführenden und in dem bezüglichen
Kostenvoranschlage detaillirt nachgewiesenen Lei-
stungen werden vorerst nach den einzelnen Pro«
fessionisten-Arbeiten, und zwar:

l . D ' e Maurerarbeit sammt Materialbeistellung
um ' " " ft- 42 kr.

2. die Z i m " ""«sarbeit . 1498 „ 49 „
<,. uie Eteinmeharbtit . . »2 „ 36 „
4 die T'schlerarb.it um . . 344 „ 2« „
5. d>c Bchmid» und Schlosser-

arde,t . . . . . . 557 „ 58 „
«. die Virserung der Gußöfen 123 „ 45 „
?.die Anttreicherarbeit . . Itttt „ 27 „
8. die Spmglerarbeit . . I t t „ 48 „
9. die Hafnerarbeit . . . , , ( > „ — „

IU, die Glascrarbeit . . . l U l ,. « „

Zusammen . 45«7 kr. ? kr. !
ausgeboten und sichergestellt, nach der Beendi«
gung der einzelnen Versteigerung aber, werden
alle erzielten Bestanbote in eine Haliptsumme ge-
bracht, diese für die sämmtlichen hier verhandel-
ten Herstellungen ausgerufen und die Ausführung
der (Äesammtarbeiten demjenigen zugeschlagen, der
sich zur Uebernahme dieser Baulichkeiten im Gan«
zen mit dem größten Nachlasse herbeiläßt.

Jeder dcr L'zital'.ten hat bei der Lizitationö-
Kommission ein Vadium von IU ^ , dcs Au5-
luföprcises der betreffenden, zu erstehenden Lei'
stung entweder bar oder in öffentlichen Staats
obligationen, deren Werth nach dem letzten be-
kannten Börsenkurse berechnet wi rd , oder endlich
in fideijussorischen Instrumentin, welche vorläu
fig durch die k. k. Finanz-Prokuratur zu prü-
fen sind, einzulegen.

Dieses Vadium wird denjenigen, die keine
Arbeit erstanden haben, nach beendeter Lizitation
zurückgestillt, den Erstchern aber als Kaution bis
zum Auslaufe der im nächsten §. festgesetzten
Haftungszelt zurückbehalten.

Der Bauplan, das Ausmaß und der Kosten»
Voranschlag, so wie die Baubedingnisse können
in den gewöhnlichen Amtsstunden bei dem f. k,
Bezirksbauamte zu Weixelburg eingesehen werden

Von der k. k. Beznkshauptmannschaft Tref-
fen a m I 7 . Ju l i l 8 5 4 .

3. 952. ( l ) Nr. 1998.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird
hiemit bekannt gemacht:

Herr Franz Serafin Hlldovernig von Nadmanns-
dorf habe gegen die Josef Bo'hm'sche Konkursmasse
hieramts unterm 3. Mai 1854, Nr. 1998, die
Klage auf Verjährt» und Erloschenerklärung der,
auf seinem, im Grundbuche der Stadlgült Rad.
mannsdorf 5uk Post. Nr. 2 vorkommenden Hause,
aus dem Urtheile lllio. 6. November l 8 2 l , seit
!8 März l822 zu Gunsten der genannten Kon-
kursmassa intabulittcn Satzpost pr. 454 fi. 43 ' / , kr,
der 4°/^ Zinsen und Gerichtskosten pr 3 l fi. l4kr,
eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor-
über die Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung
auf den 28. September l854, Vormittags um 9
Uhr Hieramts mit dcm Anhange dcs §. 29 a. G
O. angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten, Joses Böhm
und der Ansprecher seiner Konkursmafsa, so wie die
Ansprechcr selbst, diesem Gerichte unbekannt sind,
so hat ihnen unter Einem dieses k. k. BezirfSgc.
richt in der Person des Herrn Anton Freimiltl von
Radmannsdorf ein l^uralcil- 26 aclum beigegeben,
mit dcm die vorliegende Streitsache nach den Vor»
schriften der a. G. O. verhandelt und entschieden
werden wird.

Hievon werden die gedachten Geklagten zu dem
Ende erinnert, daß sie zur obigen Tagsahung selbst
zu erscheinen oder einen eigenen Sachwalter zu be»
stellen, oder dem ausgestellten Kurator ihre Behelfe
an die Hand zu geben wissen mögen, und dilß um
so gewisser, als sie die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen sich ftidst zuzuschreiben haben
werden.

Radmannsdorf am 3. Mai l854.

Z. 992. ( l ) Nr. 924.

E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Laibacher Sparkasse,
gegen Franz Erscken, wegcn schuldigen 200 fi. M , M .
c. 5. l.., i „ die exekutive öffentliche Versteigerung
des, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche des
Magistrates Laidach vorkommenden Hauses und Gar-
tens in Hühnerdorf (Zonsc.--Nr. 6, im gerichNich er»
hobcnen Schatzungswerthe vun 678 fi. 15 kr. M . M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben die drei
Feilbielungstags^tzungl'n auf den 1 9. J u l i , auf
den l9. A u g u s t und auf den l9. S e p t e m b e r
d. I , , jedesmal Vormittags um 10 Uhr mit dem
Anhange b,stimmt worden, daß diese Realität nur
b(i der letzten Feilbirtung bei allenfalls nicht er.
zicltem oder überdotenem Schahungswerthe auch
unter dtmselb.n an den Meistbietenden hintangeger
den norden.

.Dir Lizit.Uionsl'edingnisse, des Schatzungspro-
tokoll und der Gluodbuchserlrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge.
sehen werden.

Laibach am l0. April «854.
K. k. Bezirksgericht Laibach I I . Sektion am

5. April 1854.

Der k. k. Bezirksrichter:
Dr. v. Schrey.

Z. 98«. (2) N l . 637.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird hie»
mit bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton
Schniderschizl) vun Feistritz, wider Matthäus Slauz
vulza Antonschitz von Bazt), mit Bescheide vom
hcutigei, in die errkutive Feilbietung der, dem Letz'
teren gehörigen, im Grundl'uchc Herrschaft At»«!s.
berg zul) Urd. Nr. 510 fi, vorkommende!, Halb,
huve, wegen schuldiger »50 fi. «. «. c. gewilliget,
und eS seien hiezu die Tagsatzntlgktl auf den l 9.
M a i , «9. J u n i und »9. J u l i l. I , , jedesmal
Vormittags von 6 bis l2 Uhr in der Gerichts-
kanzlei mit dcm Anhange angeordnet worden, daß
die Realität, wenn selbe bei den ersten Feildittun«
gen nicht wenigstens um den Schätzungswert!) an
Mann gebracht werden könnte, bci der dritten Feil?
bietung auch unter dem Schätzungsbelrage hintan»
gegeben werden wird.

Das Lchätzungsprotokoll, der neueste Grund,
buchsextrakt und die LizitationSbedingnifse können
täglich biergcrichts eingesehen werden.

Feistriz am l4. März 1854.
Z. 3269.
Bei der ersten Feildietung erfolgte kein Anbot, da.

her es bei den weiteren Tagsatzungcn s.in Ver.
bleiben behält.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 21. Mai 1854.

Z. 906. (3) Nr. bl04.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bckanltt gemacht:

Man habe in der Erckutionssache der Gertraud
Iakopin von St . Veit, durch den Bevollmächtigten
Herrn Martin Schvajgar von Altemnarkt, gegen
Mathias Pekavc von Rudofov, die exekutiv e Feilbie»
tung der, dcm Letzteren gehörigen, im vormaligen
Grundbuche der Herrschaft Nadlischcg sul, Urb. Nr.
331/324, Rckt. Nr. 495 vorkommenden, im Proto-
kolle vom 2. Mai 1854, Nr. 4240, auf 845 fi, de-
werthctcn Realität, wegen schuldiger »45 fi. 39 kr.
c. «. c. bewilliget, und es werden zu deren Vor-
nahme die Tagsatzungen auf den 24. Ju l i , auf d«n
24. August und auf den 25. September 1854, jedes»
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Wohnorte
des Erekuten mit dem Beisatze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der dritten Tagsatzung nöthigen-
falls auch unter dem Schätzungswerthe veräußert
werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grllndvuchs.rtract
und die Lizit.'tionsbcdingn!ssc erliegen Hiergerichts
zur beliebigen Einsichtnahme. ^

Laas am 26. Mai ,851. !
Der k. k. Bczirksrichtcr: ^

Koschier. !
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3. 95 l . ( ! ) N l . l?75.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird

hiemit bekannt gemacht:
Mathias KlinstI habe wider die unbekannt wo

befindlichen Agnes Knieberger geb. Legat, die Franz
Deschmann'schcn Verlaßerben, Gertraud Ferjen,
Michael Legat, Franz Legat, Franz und Anton
Freibergcr, Franz, Maria und Anna Knieberger,
Georg Prettner, Josef Ieserscheg, Michael Legat,
Alois Pollak, Gertraud Ferjen, Maria Jento, die
Jakob Werbiz'schen Verlaßerben und Karl Josef
Haan und deren unbekannte Erben und Rcchtsnach.
folger unterm !9 . April d. I . , Z. l775, vor die-
sem Gerichte die Klage auf Verjährt.- und Erlo-
schencrklärung nachstellender, auf der im Grund
buche der vormaligen Sladtgült Radmannsdorf
5uk Post.-Nr, 88, Rektf. Nr. 38 vorkommenden
Realitäten i rnal iu l l l^ i l Satzposten, als:
a) des zu Gunsten der Agnes Kniebergei geb. Legat

unterm 23. iviai »80» oorgcmertlcn El)tvertrags.
entwurfes ddo, 19. Iännel i?«? pr. 1500 fi
und Aussteuerung;

l») des zu Gunsten der Franz Deschmann'schen Ver-
laßelbcn unterm 2?. Dezember »802 vvlgemerkten
Protokolls clclu. eoäern;

c) des lür Geilraub Ferjen — I^rvvliill» — ,̂..»
Veldes, am 7. Jänner 1803 plänotillen w. a,
Dekretes <lcl«. «»ll^iu pr. 300 si.;

<j) des lür H'N. M'charl Lfg'N von Lees, unterm
23, April »803 vorgemerkten gerichtlichen Proto.
tolls ällo. «l>tl<5M pr. ,97 ft d. W . ;

0) des >ür die Gebrüder Michael und Franz Legat
von Lees, über ucl » elwahnten, für Ag»es
Knieberger vorgemellten Ehevertragsentwurf vom
»9. Jänner 1786, am 18. Mai «803, supervor-
gemerkten Schuldbrlrses ddo. 10. Ma i , »803,
pr. 385 ft d. W. 200 ft. und 5 "/« Zlnsen;

s) des zu Gunsten der ml. Franz und Anton Frei'
bergcr, dann Franz, Maria und Anna Kniever'
ger aus Radmonnsdorf, rücksichllich der ihnen
von der Olisabell) Freiderger zugewiesenen Ver^
Mächtnisse am 13. Ottobei »803 plänotirten Te^
stamentes bdo. 6. Februar »799, publ. l » . »)»o.
vcmlxr 1800;

L) des für Georg Preltncr von Radmannsdorf über
die uä a erwähnten, für Agnes Knicberger mit»
tels des Eheoertragsentwurfes vom l9. Jänner
178« vorgemerkten Henatssprüche pr. 1500 fi.
l!. W uno Aussteuerung, unterm 5. März 1804
supelvorgcmcrtlen Schuldbriefes ddo. »4. Novem.
der ,803 pr. 100 ft. d. W. und 5 "/„ Zilifen;

t>) des für Jostf Ieserscheg von Radmannsdors
am 22. Juni 1804 vorgemerkten Schulddliefrs
ddo. 26. März ,804, pr. 200 fi. und 5 "/„ Zinsen;

i) des für He>rn Michael Legat von Lees unterm
27. August »804 vorgemerkten Schuldbriefes vom
2tt. August »804, pr. 200 si. d. W. ;

lc) des zu Gunsten des Hrn. Alois Pollak von
Radmannsdorf, unterm 5. September 1804 vor-
gemerkten Vertragsprotokolles 6c!<». «ociem, pr.
342 fi. d. W. und 4 " „ Interessen;

1) der für Gertraud Ferjen von Vcldes am 21.
September »804 pranotirten Kaulionsurkunde
<1ljn. 1. Ma i 1801, pr. 200 si. d. W. und ö°.<,
Interessen;

m) des für Maria Ienko von Straschische am »3.
Oktober 1804 vorgemerkten Vergleiches ll<j». 27.
Jul i 1804, pr. 300 ft. d. W . ;

n) das für die Jakob Werbiz'schen Verlaßerben,
am 24. Jänner »805 pra'notiilen Handbuchaus'
zugts 5lN!i lii>lc), pr. 54 ft. 40 Vz k l ;

u) des für Hrn. Josef Karl Haan von Roocin,
am 25. Jänner 1805 pranotirten Schuldscheines
tlllc). I I . August 1803, pr. 88 fi. 20 kr. d. W.;

p) der für Hrn. Michael Legat von Lees auf dle
zu!) li bezeichnete, für Joses Ieserscheg von Nad
mannsdorf mittels Schuldbriefes vom 26. März
1804 vorgemerkte Satzpost pr, 200 fi. und 5 "/<,
Zinsen, unterm 31. März 1806 supcrintabulirlen
Zession cid«. 31. März »806, pr. 205 fi. d. W. ;
und endlich

tj) das für Herrn Josef Karl Haan unterm 19. Jul i ere
kutive vorgemeiklen Protokolls cll̂ c». 5. I u l l »805,
pr. 85 ft. und der dadurch n, viin »nt5uul«lll>ni8
erhobenen, 5l,t> o bezeichneten, am 25. Jänner
1805 vorgenommenen PranotaNon des Schuld-
scheincs vom i l . August l803. pr. 85 fi.,

eingebracht, worüder die Tcigsatziiüg zur mündliche»
Verhandlung auf den 28. September d. I . Vor-
mittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten und derm
allfälligen Erben und Rechtsnachfolger diesem Ge.
richte unbekannt ist, nnd sie vielleicht außer den
k. k. österreichischen Staaten abwesend sein tonnten,
so hat man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten
in der Person des Hrn. Anton Freimittl von Rad,
mannsdors eincn (^uralur ncl aclum beigegeben,
mit dem die vorliegende Streitsache nach Vorschrift
d,r allg. G. O. verhandelt und entschieden werden
wird.

Dessen werden die genannten Geklagten zu
dem Ende erinnerr, daß sie zur obigen Tagsatzung
selbst zu erscheinen, oder dt,n ihnen aufgestellten
Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder
einen eigenen Sachwalter zu bestellen wissen werden,
widrigenfalls sie die aus ihrer Verabsäumung enl»
stehenden Folgen sich feldst zuzuschreiben hallen.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 22.
April »854.

Z. 956. (!) Nr. 5l06.
E d i k t .

Vom gefertigten t. k. Bezirksgerichte wird be.
tannl gemacht, daß zur Vornahme der, in der Exe-
tutionöfachc des Franz Pischrur durch Herrn Or.
Ob la l , wider Mathias Sle.le von Hammerstil be-
willigten eretulivcn Feilbictung der, dem Exetuten
gehörigen, zu Hammerstil liegenden, im Grund.
Vuche Äucrsperg 5ud Urb. Nr. 588 , Rektf. Nr. 262
vorkommenden. gerichtlich auf 367 fi. 20 kr. be°
wertheten Kaische, die drei Tagsatzungen auf den
25. J u l i , 25. August und 25. September, jedes
mal Ftüh 9 — »2 Uyr, und über Einverständnlß
oer Tabulargläubiger in loco der Realität angeord.
»et wurde, und daß diese Realität be, der ersten
und zweiten Fellbletung „ur um oder über om
^chätzungswerlh, bei der dritten aber auch unier dem
,ell.'en l....^ ^ i , wird.

D>e Rubilten ,u. , . ^ ^.
chen Tabularg.äub.ger ThomÄ'ka.nni wo^sindl . . .
wurden oe,n 0l»ß,allö oestelllen Kurator H n l ^ ^ l l c
R^ck zugestellt.

Der Glundbuchsrxtrakt, die Lizitalionsbedmg'j
nisse und das SchatzungSprvlotoU tonnen hiergerlchlS
eingesehen werden.

K k- Bezlltsgericht Laibach am »3. Ma i 1854.
Z. 957. ( l ) Vll. 5^36.

E d i k t .
Vom gefertigten t. k Beziltsgerichte wird hiemil

blkannl gemacht:
Es sei in der Erckutionssachc der Anna ver-

witweten Broscheg. von Lmbach, durch H^rrn Dr.
Wurzbach, wider die Eheleule Jakob und Io,e,a ^
Uooulsch von Jeschza, in die cxetullve Fellbletung
oer, d,m Letzte»n gehörigen, zu Jeschza legenden,
aus !»95 si. 30 tr. bewerthtlen, lm Grunobuche
des Gules Thurn an der Laibach sul) Urb. Nr,, 2»,
Rektf. Nr. 93 verkommenden Ganzl^ube, wegrn der
Exerutwnoführcrin schuldigen Gerichts« und Exetu-
lionsrosten gewil l igt, und zu deren Vornahme die
FrilbietungSlagsatzmigen auf den 21. J u l i , den 21.
August und den 2«. September d. I . mit d«m An»
hange in loco der Rcaliläl angeordnet, dc>ß dieselbe
bei der ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder
über den ^cbätzungswerth, bel der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden wnd.

Das Schatzungsprotokoll, die Llzitanonsl)e.
dingnisse und der neueste Grundbuchsertrakt liegt
in den gewöhnlichen Amtsstunden zu Jedermanns
Einsicht hieramls bereit.

K. r. Bezirksgericht Laibach am »5. Ma i^854 .

Z. 958. ( I ) Nr. 5474.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird be-
kannt gemacht:

Es habe Matthäus Tomz von St . Vett, wi.
der die unbekannt wo befindlichen Lukas Wabnik,
Gertraud Till ich, dann Valentin, Gregor und Mar-
garelha Wabnik, so wie deren Erben und Rechts,
Nachfolger, unterm 3. Mai l. I . die Klage auf
Verjährt' und Erloschencrklarung nachstehender, au,
den ihm gehörigen, im Grundducht Plpcnsleld buk
Urb. Nr. 25 vorkommenden '/^ Hubt intabulirlen
Posten, als: des
2) seit 2». Juni »777 zu Gunsten der Gertraud

Till ich, der HeirathSverlrag lläu. 21. Juni 1777,
pränolirt ob des HeirathSgutes in D. W . , pr.
200 fi.; ,

d) seit 26. Ju l i 1802 der Uebergabsvellrag «ick».
10. Juni »802, inlabulili für Lukas Wadnik, ob
der auszuzahlenden Rheinisch pr. 50 ft,; dann
des diesem und seinem Ehewtide gebührenoen Lc-
bensunlerhaltes und der üubrsserung, endlich für
Valentin, Gregor und Margaretha Wabnik, und
zwar für jeden, rücksichtlich der alterlichen ErbS-
enlfertigung pr. 80 ft. Rheinisch, für alle da-
her ob 240 si.i

<') s.it 26. Jul i >802 der Hnrathöoeitrag <1llu 10,
Juni »802, für Ann., Wabnik zur Sicherstcüung
des Hcirathsgulcs in N^lüi,«/ ^ i . c,v») s!., « l ,^-

sucht, worüber die Tagsatzung auf den 29. Srp>
tember l. I . , Früh um 9 Uhr mit dem Anhange
des §. 29 a. G. O- angeordnet.

Nachdem dem Gerichte der Aufenthaltsort der
Beklagten unbekannt ist, so wurde Herr I ls . ^ack,
Hof. und Gcrichtöadvokat hier. a!5 ^urawl- «cl
»cUlm denselben ausgestellt.

Dieselben werden daher mittelst dieses Ediktes
zu dem Ende erinnert, daß sie dem obigen Herrn
Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben oder
aber bei der Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder

aber emen Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, widrigcns sie sich die
aus ihrer Unterlassung entstihendtil Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
13. Ma i 1854.

Z- l>59. (1) Nr. 5539.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
den unbekannt wo befindlichen Alex Pipa», dann M a .
thiaS Schweiger und ihren alltaUigen, ebenfalls un»
bekannten Rechtsnachfolgern bekannt gegeben:

Es habe Johann Sarnig, von Sianeschlzh, die
Klage aus Anerkennung der Verjährung der, auf
seine im Grundbuche Gortschach »ud Retlif..Nr. 4?
vortommenoen Viertlhube haftenden Satzposten, und
zwar: des wirthschaftSänullchen Vergleiches clllo.
27. August »816, .l.tul). 3 l .Mä rz 1n19, für Alex
Pipan ob 20 st , und des wirlhichastSamtllchen Vrr .
gleiches vom 29. November »822, int<»b. 25. Fe,

^oruar 1823, sür MathiaS Schwelger ob 27 fi.
45 tr. nebst 5 "/„ Zmsen bei diesem Gerichte ange-
bracht, uno es ,el zu ihrer Vertretung bel 0er lr,
diefer Rechtssache aus den 29. September l. I . , Vor.
nnlta^s um 9 Uhr hllramlS angeordneten Tagfaz-
zung .pecr Or. Ruools als Kurator aufgestellt wo.oen.

^)cn ^)eiht>llglcn liegt cemnach ob, bei oieser
Ta^jatzung tnl>Vl0rr pei>onllch zu et,cheinln ooer
eintn ^ellreler zu ernenntn uno lyn den, Gerichte
gestlUten'"-wachen, ooer dem oom Meuchle aus'
wlß an die Hano zu ^^lal^la.en Behelfe >o ge«
^echtSia e m«l dem ausgrst»UllN Kuralvc ^^,^ l»,tse
yandell wird.

K t. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
»5. Mai »85 4.

S. 960. (1) Nr. 5563.
E d i k t .

Von dem ge,erl>glln k. l. Bezirksgerichte wird
den unb'kannt wo befindlichen Mlchael, Ma»luS,
Georg und Luzia Grum und ihren alllalllgen, eb<n»
falls unbetannten RrchlSnachsolgern dttannt ge.
geben :

> Eb habe Johann Grum, von Visovik, die Klage
auf Anerkennung der Verjährung der, auf der im
Grundl'Uche Unirrlyurn suk Urb. Nr. »8 vorcom-
menden Realilat hastenden Satzposten, und zwar:
der Waisenobligalion vom 2». Jänner »79», »lllllli.

!3 . Februar 1794 für Michael und Marcus Gmm,
" ̂  pr. 50 fi. und de5 UcbergabSoerlrageö vom »0.

November «8,8, illliil). 9. Februar »8»9, für Georg
und iiuzia Grum ob 26 fi. bei dirsem Genchle ein-
gebracht, und lö sei zu ihrer Vcrlrctung bei der

l ln dieser Rechtssache auf den 27. S«ptember l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr hieramts angeordneten Tag'
satzung Herr Anton Brcsquar von Unttlhruschza,
als Kuraior aufgestellt worden.

Den Beklagten liegt demnach ob, b«i dieser
Tagsatzung entweder persönlich zu erscheinen oder
elnen Vertreter zu ernennen und lhn diesem Gerichte
bekannt zu machen, oder dem vom Gerichte auf»
gestellten Kurator ihre allMigen Behelfe sogewiß
an die Hand zu gtben, als widrigens diese Rechts»
suche Mit dem aufgestellt,« Kurator allein verhan-
delt werden wttd.

K t. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
15. Mai 1854.

Z. 970. (1) Vtt. 2273.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wallenberg wild
hiemit b,kannt gemacht:

Es habe über Axsuchen deS Anton Herle von
Potoschkavaß, gegen Lorenz Barnshat von heil. Al>
pen bei Sagor, oom Bescheid« h. Tage, Z. 2275,
in die errkulive Fellbletung der, dem ^etzlern gehö-
rigen, zu heil. Alpe H.-Z, 14 gelegenen, genchtUch
sammt Wohn' und WirthschafSgebäuden aus 1»45fl.
40 kr. bewcrthetcn, im Grundouche Gallenberg zut»
Urb. Nr. 266, 274 und 364. l^ß. 3 l » , ' l cn . . 1 l .
vorkommenden, mit » fi. 7 ^/. tr. deansagtrn Äit«.
lltät, ,>clu. schuldigen 400 ft. "<bst 5 "^. ö,n,en und
aufiauilnden Exetutionslosten gewilligrl, und zur
Vornahme unter Einem die drel Tag,atzungen auf
den 29, J u l i , 2. September und 2. Otlober l. I . ,
jedesmal von 9 bis »2 Uhr Vormiltags in lcco die-
ser k. t. Gerichtskanzlti mit dem Bemerken ange-
ordnet, daß diese Realität nur b>i der dritten Fe,l.
bictlll'g ullter dem Schätzungswerlhe hintangegeden
wird.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen mit rem
Beisatze eingeladen werden, daß sie die Lizit.Uions'
bedingnisse, den Grundbuchsertralt und den Kota.
stralbogen alltäglich zu den gewöhnlichen Amlsstun-
den hieramls einsehen können, und daß jeder Lizi>
lant vor Beginn der Lizilation ein Vadium pr. l»5 fi.
zu H.inden der LizitationS'Kommission zu erlegen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Wartcnberg am 10. Mai
1854.
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K. l. V W Staats - EiscnW.
Fahror dining

der Züge auf der südl. k. l . Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 15 Ma i v. I . , bis auf

weitere Bestimmung. ^
Äbfahrt^er Zuge in ^ ^ Nichtung von

Mürlmscks^ "-^ -«wach- Laibach nach Mürzzuschlag.
--^snyrtvonl »l«»,,,^ Personen Abfahrtvo« Personen «««».,,«
der Etation! ^ ^ « O Sn« derTtatio« Z«., 4">M«a

Stund. M««,t. Stund. Minut. Stund. Miniit Stnud. Mi,,»».

M ü r z zuschlag 4. HZ Früh 3. — Nachm L a i b ach 7. 30 Vlbends 8. 1Z Früh

Gra l z 8. 3Z „ 6. ZZ Abends C i l l i 11. H0 Nachts 12. 5 Mittag

M a r b u r g 10. Zö Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. ö? „ 2. 40 Nachm.
Cilli 1. ÄZNcichm, 12. 50 Nachts G r a ß 6. 1Z Morg, Z. 30 Abends

Bemerkung. M i t t>en Post- und Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den größern StlNwncn wenigstens ^ Stunde vor Abgang des Zuges zu

übergeben, wenn es mit denilelben Zuge befördert werden soll, M i t ten Lastzügen werocn keine Pas»
saaicre befördert, . ^ . ^ ^ ^ . ^ . ^ ^ .

Pr enumerations-Ankündigung.
Die gegenwärtige Weltlage fesselt die Aufmerksamkeit jedes Denkenden im hohen Grade. Die politischen und kriegerischen

Ereignisse in Europa und Asien sind nicht bloß für die Gegenwart, sondern auch für die Zukunft von bedeutungsvollem Interesse;
deßhalb wird das Lesen von politischen Journalen ein wahres Bedürfniß für Jeden, dem die fortschreitende Entwicklung der
Menschheit — die Geschichte — nicht ganzlich gleichgültig ist. Wir erlauben uns daher, am Schlüsse dieses Semesters zur
Pränume ration auf die » Laibacher Z e i t u n g " einzuladen.

Tendenz und Haltung des Blattes sind zur Genüge bekannt; als österreichisches Blatt steht es in allen Fragen
auf dem ö st erreich ischen S t a n d p u n k t e ; die materielle und geistige Wohlfahrt unseres Gesammtvaterlandes ist der Aus-
gangspunct wnserer Anschauung und deren Hebung unser Streben.

Die Lttibacher Zeitung wird für die Folge, wie bisher, taglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen und
drei Theile enthalten: den amtlichen Theil, den nichtamtlichen Theil und das Feuilleton.

Der amtliche bringt amtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der k. k. österreichischen Wiener Zeitung, so
wie die Erlässe der hohen k. k. Statthaltern für Kram und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der nichtamtliche Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils
in Auszügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Bei dem
großen Interesse der politischen Nachrichten der Gegenwart erlauben wir uns auf die Wichtigkeit der politischen Journale eben in
der gegenwärtigen Weltlage hinzuweisen. Um ferners unsern Lesern einen Leitfaden zur Drientirung zu bieten, und sie mit den
Anschauungen und Betrachtungen der Residenz- und größeren ausländischen Journale über die Weltlage bekannt zu machen, wer-
den wir auch in der Folge für die politische Rundschau und für Auszüge aus den Leitartikeln eine Rubrik offen halten, wo-
durch theilweise das Hatten vieler Journale entbehrlich gemacht, und die Uebersicht der politischen Verhältnisse erleichtert wird.
Indem wir ferner auf die Reichhaltigkeit der Rubrik Lokales und Taftsneuigkeiten hinweisen, die den Stadt- und Landes-
interessen zunächst gewidmet ist, wiederholen wir nur das oft gestellte Ansuchen um Beiträge für diese Rubrik.

Das Fenilleton endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stoff des Angenehmen und Nützlichen;
doch wird auch hier zunächst auf Verbreitung der Kenntnisse über heimatliche Zustände und L i t e r a t u r gesehen werden.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, Ui st. — kr. ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 fl. — kr.
halbjährig dto. dto. 7 „ 30 „ halbjährig dto. dto. 6 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Couvert . . 1 2 , , — ,, ganzjährig im Comptoir offen . . . . 11 „ ^ „
halbjährig dto. dto. . . 6 „ — „ >, halbjährig dto. . . . . ä „ »>" „

U c H ^ Die Prältlttnerationsbtträge wollen portofrei zugesandt werden. - ^ N
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzelle oder den Raum

derselben, für einmalige Einschaltung 3 kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige 5 kr. Inserate bis zu l2 gellen kosten
1 f l . für 3 M a l , 50 kr. für 2 Mal und 40 kr. für 1 Mal. Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr. für eme jedesmalige Em-
schaltung hinzu zu rechnen.

Rückständige Pränumerationsbeträae und Insertionsaebübren wollen kostenfrei benchtlget werden.
La ib ach im Juni 1854. l£ii. v. JHLleinmayi* «fc Pcdor Uniiihcrg.


